
Corona als Chance für die  
Modernisierung der 

Universitätsverwaltung
Hochschulevent 2022: Vom Digitalisierungsschub zur neuen Realität        



2

Die Universität Duisburg-Essen
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• Die erste deutsche Universität des 21. Jahrhunderts 
(Fusion im Jahr 2003)

• Kennzahlen
- 11 Fakultäten ; 272 Studiengänge
- ca. 40.000 Studierende ; ca. 500 Professuren
- ca. 4.000 wissenschaftliche Beschäftigte ;
ca. 1.500 Beschäftigte in Technik und Verwaltung (jew. ohne med. Fakultät)

• Bildungsgerechtigkeit und Diversität im Fokus
„Offen im Denken“

• Universitätsallianz Ruhr 

Die Universität Duisburg-Essen
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Jens Andreas Meinen
• Diplom-Verwaltungswirt (FH) und Diplom-Kaufmann
• Finanzdezernent Universität Osnabrück
• Kanzler der Hochschule Bremen
• Kanzler der Fachhochschule Münster
• Seit 1. August 2019 Kanzler der Universität Duisburg-Essen

Aufgaben eines Kanzlers 
• Hauptamtliches Mitglied des Rektorates 

und Dienstvorgesetzter der Beschäftigten in Technik und Verwaltung
• Leiter der Verwaltung und Beauftragter für den Haushalt
• Vertretung der Rektorin in Rechts- und Verwaltungsangelegenheiten.

Zu meiner Person: Kanzler Jens Andreas Meinen
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„Zukunft der Arbeit“

ein Werkstattbericht
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„Die aus der Corona-Pandemie und der 
fortschreitenden Digitalisierung sowie der Arbeit im 
Homeoffice entstehenden mittel- und langfristigen 
Herausforderungen für die Hochschulverwaltung 

anzugehen. Es soll in einem partizipativen Prozess 
mit der Belegschaft entwickelt werden, wie diese 

Veränderungen in den Arbeitsalltag in der Verwaltung 
integriert werden können.“

Ziel von „Zukunft der Arbeit“ 
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Ganzheitlicher Ansatz von ZdA
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Veränderungsreihe „Zukunft der Arbeit“ 

www.uni-due.de/zukunft-der-arbeit www.uni-due.de/erkenntnistransfer-zda http://udue.de/ab 
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Zukunft der Arbeit 

Laufzeit: 
Juni 2020 bis August 2021

Status: abgeschlossen 

Auftraggeber: Kanzler 

Projektleitung: 
Kanzlerbüro, 
OE / PE, 
Arbeitspsychologie
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• große Unterstützung und starkes Engagement der 
Leitungsrunde (Ltg. Dezernate/Stabsstellen)

• motiviertes und qualifiziertes Projektteam
• hierarchie-, standort-, und bereichsübergreifende 

gemeinsame Arbeit
• breit getragen in der Belegschaft 
• Input der Beschäftigten in Technik und Verwaltung 

durch eine umfangreiche Online-Umfrage (Sommer 2020)
• breite Kommunikation und hohe Transparenz 

via Homepage

Vorgehen bei „Zukunft der Arbeit“



11

1. Wir brauchen funktionierende Regelungen zur Arbeit im Homeoffice.

2. Wir brauchen eine standardisierte und flexible Arbeitsplatzausstattung.

3. Wir brauchen neue Raumkonzepte.

4. Wir brauchen eine stärker prozessorientierte Verwaltung.

5. Wir brauchen eine stärker projektorientierte Verwaltung.

6. Wir brauchen eine Überprüfung unserer Führungsleitsätze.

7. Wir brauchen eine noch stärkere Verankerung der Führungsleitsätze in unserem 
Arbeitsalltag.

8. Wir brauchen ein neues Verständnis unserer Leistungsindikatoren.

9. Wir brauchen eine Überprüfung unserer Regelkommunikation.

10. Wir brauchen neue Formate für den informellen Austausch.

11. Wir brauchen eine telefonische Erreichbarkeit unabhängig vom Arbeitsort.

12. Wir brauchen ein definiertes Set an Tools zum virtuellen Austausch und zum 
kooperativen Arbeiten.

13. Wir brauchen eine noch bessere interne Leitungskommunikation.

Dreizehn Thesen zur Zukunft der Arbeit
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• Dienstvereinbarung Homeoffice abgeschlossen 
und Anforderungen an die Arbeitsplatzausstattung im Homeoffice definiert

• Einführung einer Virtual Desktop Infrastructure 
• Vorprojekt zu flexibilisierten Arbeitsplätzen und neuen Raumkonzepten 

durchgeführt  ZdA@Arbeitswelt Büro
• Webseite zur Kommunikation und Zusammenarbeit im Homeoffice 

(E-Mail-Knigge“, Dienstgespräche und kollegiale Kommunikation 
im digitalen Raum)

• Kommunikationsleitlinie zum Umgang mit digitaler Software 
• OpenTouch Conversation für Telefonie im Homeoffice
• Einrichtung des Dezernats  Digitale Transformation
• Aktualisierung der Führungsleitsätze

Ergebnisse von „Zukunft der Arbeit“
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Die Führungsleitsätze der Verwaltung 
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Dezernat 

„Digitale Transformation …“
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• moderner Dienstleister in allen Fragen 
der digitalen Transformation von administrativen 
Unterstützungsprozessen
o Multiprojektmanagement
o Projektmanagement (Standards und Support) 
o Prozessmanagement (Standards und Support) 
o Schnittstelle für die Kommunikation und für OE/PE

• inhaltliche Verantwortung für die zentralen  
Verwaltungssoftwaresysteme (SAP, HISinOne, d.3)

Dezernat Digitale Transformation und 
Akademisches Controlling
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Dezernat Digitale Transformation und 
Akademisches Controlling
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Erkenntnistransfer Zukunft der Arbeit

Laufzeit: Juli 2021 bis Juni 2022

Status: abgeschlossen

Auftraggeber: Kanzler + Rektor

Projektleitung: 
Referenten von Kanzler + Rektor, 
Sprecher der Zentralen 
wissenschaftlichen Einrichtungen
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• Dienstvereinbarung Homeoffice für wiss. und künstlerische 
Beschäftigte mit PR abgeschlossen 

• Angebot einer Virtual Desktop Infrastructure an der UDE eingerichtet
• Webseite zu Kommunikation und Zusammenarbeit im Homeoffice mit 

Blick auf die Wissenschaft angepasst
• Videokonferenz-Knigge erstellt und E-Mail-Knigge überarbeitet
• Schnittstellenbericht: Herausforderungen in der  Zusammenarbeit 

zwischen Organisationeinheiten und wie lässt sich diese verbessern?
• Praxiswerkstätten als digitale Formate 

# Wissensmanagement          #Chatbots # E-Signatur/E-Mappen 
# Digitale Veranstaltungen mit Videokonferenztools
# Kollaborationstool „Conceptboard“    # Virtuelle Desktop Infrastruktur)

Ergebnisse von „Erkenntnistransfer Zukunft der 
Arbeit“
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Zukunft der Arbeit@Arbeitswelt Büro

Laufzeit: 
Januar 2022 bis Dezember 2024

Status: laufend

Auftraggeber: Kanzler + 
Dezernentin Gebäudemanagement

Projektleitung: diverses Team aus 
Gebäudemanagement + weiteren 
Bereichen der UDE   
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• Campus als physischer Ort für den persönlichen Austausch, die 
Zusammenarbeit mit Kolleg:innen sowie konzentriertes Arbeiten

• Schaffung von attraktiven Arbeitsorten

• Ein aktivitätsorientiertes Flächenkonzept für Büroarbeitsplätze 
mit anregenden und vielfältig nutzbaren Büroflächen und flexibler Ausstattung

• Arbeiten an digital buchbaren flexiblen Arbeitsplätzen
(bereichsbezogen bzw. bereichsübergreifend) und damit ein leichterer Wechsel
zwischen den Campusstandorten 

• An unterschiedliche Anforderungen ausgerichtete Besprechungsräume

• Höhere Nutzungseffizienz von Arbeitsplätzen (AP/VZÄ 0,7)

Was soll erreicht werden? 
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Fazit und Ausblick
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• Corona hat einen gewaltigen Schub gebracht und 
ein „window of opportunity“ geschaffen, für die 
Modernisierung der Universitätsverwaltung

• Es ist die Zeit, Dinge auszuprobieren
• Die digitale Transformation ist 20 % Technik, 20 % 

Organisation (Prozesse) und 60 % Personal (PE) 
• Kommunikation und Beteiligung sind zentrale Bausteine

Die digitale Transformation und der Wandel hin zu neuen 
Arbeitswelten werden die Hochschulen weiter begleiten, 

die Veränderung wird zum Dauerzustand, aber die 
Organisation darf nicht überlastet werden!

Fazit
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 Rektorat / Verwaltung
Strategieprozess „UDE Verwaltung 2030“

 Selbstverständnis
 Strategische Ziele

 Fakultäten / Verwaltung
Projekt Schnittstellenoptimierung

Ausblick
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fragen ?


